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Wieder unbeschwert Lachen können? Mit bezahlbaren Implantaten möglich!
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Zähne gut,
    alles gut!
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� 0 21 51 – 56 96 60
� praxis.krefeld@doktor-z.de

*  im Rahmen der gesetzlichen Regelversorgung bei Fertigung im Importlabor, auch ohne Bonusheft.
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St. Martinszug-Komitee 1925 feiert sein 100jähriges Bestehen
Jedes Jahr im November tauchen 
beim St. Martinszug die bunten La-
ternen der Kinder Königshof in ein 

Lichtermeer. Dieses Brauchtum, das 
von sehr vielen Menschen gepflegt 
und unterstützt wird, feiert in diesem 
Jahr in Königshof seinen 100. Ge-
burtstag. Dieses Jahr findet der Um-
zug am 8. November statt. Mit dabei, 
wie seit vielen Jahren, der ehema-
lige Leiter des Komitees, Hubertus 
Grunow, und Christian Doeker, der 
aktuelle Leiter des Komitees.
Hubertus Grunow kam 1976 nach 
Königshof. Er ist gebürtig aus 
Mecklenburg. Als junger Vater wur-
de er damals von Helmut Bauer an-
gesprochen, ob er denn Interesse 
hätte, beim St. Martinszug-Komitee 
mitzumachen. Das war sein Start 
als Sammler. 
Angesprochen darauf, was ihn 
bewogen hat, mitzumachen, und 
die bisherige bemerkenswerte 
Länge seines Engagements, sagt 
er: „Über Gutes denkt man selten 
nach“. Herr Grunow erinnert sich 
an eine Zeit, in denen in Sitzungen 
über den Inhalt der bis zu 2.000 Tü-
ten diskutiert wurde, da das „Geld 
bis auf den letzten Pfennig oder 
Cent eingesetzt werden musste“. 

Denn das Komitee durfte und darf 
keinen Gewinn machen. „Die Ver-
wendung des Geldes musste der 
Stadt nachgewiesen werden“.

Grunow erinnert sich auch an den 
„St. Martinsball“, der erst in einem 
Lokal in Königshof und später im 
Jugendheim am Abend des Um-
zugs stattfand. Er zeigt ein Foto 
mit geschmückten Papiergänsen 
an der Decke und an den Wänden: 
„Damals wurden Martinsgänse bei 
einer Tombola verlost.“

Christian Doeker wuchs in Kö-
nigshof auf. Er erinnert sich noch 
gut daran, wie er als Schüler der 
Grundschule Königshof mit Laterne 
mit dem Zug mitging. Er verbindet 
das Fest mit Freude, nicht nur we-
gen des stimmungsvollen Umzugs, 
sondern auch „weil es an diesem 
Abend stets ein Familientreffen bei 
uns gab und meine Mutter Püffer-
kes backte“.

Herr Doeker ist bereits seit 25 Jah-
ren Sammler. Gerne übernahm er 
im vergangenen Jahr die offiziel-
le Leitung des Komitees. Der St. 

Martinszug bedeutet viel Verant-
wortung. Die vielfältigen Kosten 
für z.B. die Musikkapellen, aber 
auch Bastelzuschüsse für Schulen, 
Versicherungen und „alles was zur 
Zugausstattung“ gehört, müssen 
im Blick gehalten werden. 
Die Verwendung des gespende-
ten Geldes muss der Stadt heute, 
anders als früher, nicht mehr di-
rekt nachgewiesen werden. Heute 
geht es mehr um Korrespondenz 
und eine gute Zusammenarbeit mit 
den zuständigen Stellen. „Die Zu-
sammenarbeit mit der Stadt läuft 
gut“, sagt er. Beide Seiten sind mit 
dem Austausch sehr zufrieden und 
möchten das an dieser Stelle posi-
tiv hervorheben. 
Mit ca. 36 Helferinnen und Helfer 
ist das Komitee sehr gut aufge-
stellt. Keine Selbstverständlichkeit! 
Einer davon ist Herr Grunow. Die 
Männer haben im Laufe der Jahre 
ihre Rollen getauscht. Das gemein-
same Ziel, ein festlicher St. Mar-
tinsumzug und strahlende Kinder-
augen, ist das gleiche geblieben. 
� Tatjana Henrich

Der langjährige Leiter des St. 
Martinszug-Komitees Hubertus 
Grunow (l.) und der aktuelle Leiter 
Christian Doeker (re.). � Foto: th
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DUETT AUS LITERATUR UND MUSIK
FR 21. Nov. + SA 22. Nov. 2025 · 19:30 Uhr ·  Einlass 19:00 Uhr 

DIE BÜCHEREI - St. Clemens · Clemensplatz 1 · Krefeld-Fischeln

Jörg Schreinemackers
Schlagzeug 

Katrin NelsenBernd Thelen Ansgar Krause

4 good reasons
EINFACH NEU ANFANGEN”!

Begrenzte Plätze · Anmeldung erforderlich unter

FREIER EINTRITT · SPENDE FÜR DIE MUSIKER WILLKOMMEN!

good
reasons

go

2000258-012

6 ZKD, 2 Bäder, Gäste-WC,Garage 
Wfl . 158 m², Grdst. 300 m² 

V 159 kWh, Öl, Bj. 1979

Kaufpreis: 418.000,- € 
Courtage: 3,57 % inkl. MwSt.

KÖNIGSHOF IMMOBILIEN GMBH | Tel. 02151 39 16 66 | www.koenigshof.com

Mitten im schönen Fischeln: Hübsches Eckhaus für die große Familie

„100 Jahre St. Martin in Königshof“ lautet der 
Titel einer Festschrift, die zu diesem Anlass 
erschien. Das Redaktionsteam, das aus Ro-
bert Binder, Christian Doeker, Hubertus Gru-
now und Thomas Wels besteht, hat in einer 
60seitigen Schrift Grußworte, Geschichte 
und Geschichten, Lieder und viel Atmosphä-
risches rund um den St. Martinsbrauch in Kö-
nigshof zusammengetragen. Die gedruckte 
Festschrift ist im Umlauf. „Die Resonanz ist 
riesig“, bestätigt Herr Doeker. Darin schreibt 
beispielsweise der Bürgerverein Königshof: 
„Das Martinsfest ist mehr als nur ein Um-
zug – es ist ein lebendiges Zeichen dafür, 
dass Gemeinschaft zählt.“ Als Darsteller des 

Heiligen Mannes werden darin genannt: Arnold Molls, Karl-Heinz Molls, 
Hans Bruns, Hartmut Jurkschat und seit 2011 Georg Eiker. Der Arme 
Mann wurde über 40 Jahre von Josef Frieß gespielt. Weitere Darsteller: 
Ecky Odenthal, Walter Zell und Bernd Frieß. 
Rest-Exemplare der Festschrift werden bei der Tütenvergabe abgege-
ben. Auf der Webseite vom Bürgerverein Königshof gibt es die Online-
Version der Festschrift.
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St. Martin in Fischeln
Zugwege & Tütenausgabe
Am Montag, den 10. November 
zieht der St. Martin wieder durch 
Fischeln. Los geht es um 17.30 Uhr 
für die Südschulkinder, die von der 
Gemeinschaftsgrundschule Kölner 
Straße aus starten, um dann über 
die Odenthalstraße, Bruderschafts-
weg zum Treffpunkt Dohmenstraße 
zu ziehen.
Gleichzeitig startet die zweite Grup-
pe Kinder von der Grundschule 
Wimmersweg über Anrather Stra-
ße und Rosenstraße ebenfalls zur 
Dohmenstraße, wo sich beide Züge 
vereinen. Dort fügen sich auch die 
Kleinkinder aus der Clemenskir-
che und der St. Martin auf seinem 
Schimmel ein.
Gemeinsam geht es von der Doh-
menstraße zum Wiertzweg, Haus-
weberstraße und Peter-Lentzen-
Weg zum Niersweg und Maasweg, 
um dann wieder die Dohmenstraße 
zu erreichen. Der Zug zieht weiter 
zum Hanninxweg über An de Welt 
zur Anrather Straße, Marienstraße, 

Kimplerstaße und schließlich über 
Alt Mühlenfeld zum Feuer am Bun-
kervorplatz auf dem Marienplatz.
Während des Zuges sind einige 
Straßen für den Verkehr kurzzeitig 
gesperrt. Die Autofahrer werden 
gebeten, den Zugbereich mög-
lichst ganz zu meiden bzw. zu um-
fahren.
Tütenausgabe
Die Martinstüten können in der Zeit 
von 16 bis 20 Uhr im Clemenssaal 
an der Marienstraße (Eingang über 
den Hof) gegen den Tütengutschein 
abgeholt werden.
Schon jetzt dankt das St. Martins-
komitee Fischeln allen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern, der 
Polizei, Feuerwehr, ASB, Schützen, 
den Musikkapellen und den Fi-
schelner Bürgerinnen und Bürgern, 
die durch ihre Spenden den finan-
ziellen Rahmen geschaffen haben 
und so einen der größten Züge in 
Krefeld möglich machen. � Red.

Im Porträt: Christine Stascheit
Neue stellvertretende Schulleiterin am  
Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium
Seit Januar 2024 ist Christine Sta-
scheit stellvertretende Schulleiterin 
am Maria-Sibylla-Merian-Gymna-
sium (MSM) in Fischeln. Ein guter 
Anlass, die engagierte Pädagogin 
einmal näher vorzustellen.
Ein starkes Team in der 
Schulleitung
Mit ihr bekommt Schulleiter Giu-
seppe Muti eine kompetente und 
zugleich herzliche Partnerin an die 
Seite. „Schulleitung bedeutet nicht 
nur Organisation, sondern auch 
Verantwortung und Haltung“, sagt 
Stascheit. Gemeinsam möchte das 
Leitungsteam die Schule „mit Le-
ben füllen“ – und das spürt man.
Schon beim Eintreten ins Sekretari-
at wird deutlich, wie nah Frau Sta-
scheit an der Schülerschaft ist. Sie 
spricht Jugendliche direkt an, hilft 
bei Fragen und sorgt mit ruhiger 
Klarheit für Orientierung.
Engagement für Vielfalt & 
Förderung
In ihrem Büro, an dessen Wänden 
noch zwei Poster ihres Vorgängers 
hängen, erzählt sie, was ihr wichtig 
ist: die klare Haltung der Schule. 
Besonders am Herzen liegen ihr 
die Projekte „Ohne Rassismus. Mit 
Courage“, die MINT-Förderung so-
wie die Initiativen „Lernpotenziale – 
individuell fördern im Gymnasium“ 
und „Komm mit! Fördern statt Sit-
zenbleiben“.
„Ich bin hier sehr glücklich“, sagt die 
45-Jährige, die seit 2008 am MSM 
unterrichtet. „Die Schulgemein-
schaft ist super – man unterstützt 
sich gegenseitig.“ Der Leitspruch 

„Nähe. Verstehen. Entfalten.“ passe 
perfekt zu dieser Atmosphäre.
Lehrerin aus Überzeugung
Deutsch und Geschichte sind ihre 
Fächer, und Lehrerin zu sein war 
für Christine Stascheit schon im-
mer ein Wunschberuf. „Für mich ist 
das nicht nur ein Job, sondern eine 
Berufung“, betont sie. Ihr Blick auf 
Schule und Lernen wird auch durch 
ihre Rolle als Mutter eines zehnjäh-
rigen Sohnes geprägt.
Namenspatronin als Vorbild
Bei einem Rundgang durch die Au-
la, wo gerade eine Veranstaltung 

Frau Stascheit vor einem Bild der 
Namenspatronin der Schule. �Foto: th
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UNSERE
EMPFEHLUNG

Bei uns sind Sie keine 
Nummer. Wir begleiten

Sie, persönlich
transparent und auf 

Augenhöhe,
vom Erstgespräch bis zur 

Schlüsselübergabe.

FRAGEN SIE UNS: 02151- 3699880

trimpop-immobilien.de

2000036-001

„ Gutes Hören bedeutet Lebensqualität – denn wer hört, 
bleibt verbunden.“
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Kimplerstr. 284, 47807 Krefeld-Fischeln
Tel. 02151 – 640 82 67 · Mobil: 0163 – 210 33 08

Einzel-, Paar- und Familienberatung bei Stress, Kon� ikten & Krisen
(kurzfristige Termine, auch abends und am Wochenende)

kostenloses 
Erstgespräch 

(auch online!)

vorbereitet wird, zeigt sie das Bild 
der Namensgeberin der Schule – 
Maria Sibylla Merian. „Eine beein-
druckende Frau“, sagt Stascheit. 
Merian (1647–1717) reiste einst 
nach Surinam, um tropische In-
sekten und Pflanzen zu erforschen 
– mutig und ungewöhnlich für ihre 
Zeit.

Zum Abschied zeigt sie noch ei-
nen alten Kuchenteller, der beim 
Aufräumen gefunden wurde – ein 
Stück Schulgeschichte. „Diese 

Schule hat viele Generationen ge-
prägt“, sagt sie und eilt schon zum 
nächsten Termin.
Maria-Sibylla-Merian- 
Gymnasium
Das MSM liegt im grünen Herzen 
von Fischeln. Wer das Gebäude 
aus der Vogelperspektive betrach-
tet, erkennt mit etwas Phantasie 
einen Schmetterling – eine Hom-
mage an die Naturforscherin und 
Künstlerin Maria Sibylla Merian.  
� Tatjana Henrich

Am Weltdiabetestag:  
Telefon-Sprechstunde der Alexianer
Am 14. November von 14 bis 15 Uhr 
stehen Experten des Alexianer Di-
abeteszentrums mit Beratung aus 
erster Hand zur Verfügung.
Der Diabetes mellitus ist eine 
chronische Erkrankung, mit der 
die Betroffenen leben lernen müs-
sen. Das Wissen um den Diabe-
tes ist heute so groß, dass unter 
bestimmten Voraussetzungen ein 
weitgehend unbelastetes Leben 
mit der Zuckerkrankheit möglich 
ist. Laut Deutschem Gesundheits-
bericht 2025 sind mindestens 9,1 

Millionen Menschen in Deutschland 
betroffen, und das ohne Berück-
sichtigung einer vermutlich hohen 
Dunkelziffer. Der Diabetes zeich-
net verantwortlich für zahlreiche 
Folge- und Begleiterkrankungen, 
wie zum Beispiel Beeinträchtigung 
des Sehvermögens und Durchblu-
tungsstörungen mit der Folge des 
sogenannten Diabetischen Fu-
ßes. Diabetes mellitus ist einer der 
Hauptrisikofaktoren für Herzinfarkt 
und Schlaganfall sowie häufige 
Begleitdiagnose einer Adipositas-
Erkrankung.

Anlässlich des Weltdiabetestages 
stehen die Experten des Kranken-
hauses Maria-Hilf Krefeld und des 
St. Martinus-Krankenhauses Düs-
seldorf am Freitag, den 14. 11. von 
14 bis 15 Uhr zur telefonischen Be-
ratung unter den Telefonnummern 
0 21 51 – 3 34-56 51 bis 56 56 zur 
Verfügung. 
Neben der in Krefeld vertretenen 
Diabetologie, Gefäßchirurgie, Di-
abetesberatung, Wundmanage-
ment, Kardiologie und Neurologie 
wird auch das Exzellenzzentrum 
für Adipositas- und metabolische 
Chirurgie im Alexianer St. Martinus-
Krankenhaus Düsseldorf am Akti-
onstelefon vertreten sein. 
Noch mehr zum Diabetes beim 
großen Herztag
Am 15. November von 10 bis 13 
Uhr ist Herztag im Alexianer Veran-
staltungszentrum, Dießemer Bruch 
77a. Auch dort haben Betroffene 
und Angehörige die Möglichkeit, 
Näheres zum Diabetes, insbeson-
dere als Risikofaktor für den Herz-
infarkt, zu erfahren. 
Diabetes – Alexianer informie-
ren über aktuellen Stand der 
Medizin
Das zertifizierte Alexianer Diabe-
teszentrum im Krankenhaus Ma-
ria-Hilf Krefeld engagiert sich seit 
Jahren in der Aufklärung über die 
sogenannte Zucker-Erkrankung 
und bietet den Patienten zahlrei-
che Wege, ein gutes Leben mit 
dem Diabetes mellitus zu führen. 
Dr. Gina Michalowski-Gheorghiu 
ist Diabetologin, Leiterin des 
Alexianer Diabeteszentrums und 
Oberärztin der Klinik für Kardiolo-
gie und Pneumologie. Die Expertin 
möchte zum Welttag des Diabetes 
am Dienstag, den 14. November, 
den Fokus auf die heutigen Mög-
lichkeiten der Medizin und der 
Patienten selbst richten. Dr. Mich-
alowski-Gheorghiu macht Mut 
rechtzeitig in die Diabetesbehand-

lung einzustei-
gen: „Dank der 
medizinischen 
und technolo-
gischen Fort-
schritte hat 
sich die Dia-
betesbehand-
lung in den 
letzten Jahren 
erheblich ver-
einfacht. Ein 
erfülltes Leben 
mit Diabetes 
ist jetzt für vie-
le Menschen 
möglich.“ 

Die leitende Diabetologin Dr. Gina 
Michalowski-Gheorghiu wird mit 
vielen Kolleginnen und Kollegen 

am Aktionstelefon sitzen. 
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Ihr kompetenter Partner
für technische Gebäudeausrüstung
Heizung • Lüftung • Sanitär • Klima
Öl- und Gasfeuerungen • Kundendienst

Obergath 126 · 47805 Krefeld
Telefon 0 21 51 / 3 19 50 · Fax 31 95 20

Tempelsweg 7b
47918 Tönisvorst
Tel.   (0 21 51) 97 08 08
Fax (0 21 51) 97 08 07

2000174-001

Tief- und Straßenbau
Gartengestaltung
Pfl asterarbeiten aller Art

Franz-Hitze-Straße 10 a · Krefeld
Telefon 0 21 51 / 39 78 10
www.moebel-maassen.de

2000100-003

• Haustüren
• Innenausbau

• Fenster und Türen
aus Holz und Kunststoff

• Individuelle Möbelanfertigung

   Hammersteinstr. 1 · 47807 Krefeld
Telefon: (02151) 76 35 570

info@neumeyer-hv.de
2003902-012 Technikpartner RinschTechnikpartner Rinsch

Maybachstr. 157 · 47809 KR-Oppum
www.technikpartner.net
Tel. 02151-543888

2005585-001

Ihr Fach -
geschäft 

für TV, 
HiFi, Sat, 

Alarmtechnik und 
Klingelanlagen

Alarm
liSeit über 

75 Jahren!  

Malerbetrieb Beckers
Inh.: Frank Beckers
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Saassenstr. 30 · 47807 Krefeld
Tel.: 0 21 51 / 30 89 76 · Fax: 0 21 51 / 30 89 78

maler.beckers@t-online.deTERMINE
Quartierszentrum Stahldorf
Remscheider Str. 48 in KR
Di., 11. 11.
Offene Sprechstunde mit der Ge-
sundheitslotsin Jutta Einöthen 
(Stadt KR), 10 – 12 Uhr – alle Fragen 
rund um das Thema Gesundheit 
sind willkommen. Auch eine Ver-
weisberatung zu weiteren Angebo-
ten u. Unterstützungsmöglichkeiten 
der Stadt KR sowie weiteren Anbie-
tern aus dem Bereich Gesundheit 
ist möglich, kostenfreies Angebot!
Di., 11. 11.
Sevengardens – mit Pflanzen fär-
ben, 11 – 17.15 Uhr 
(Unter Anleitung einer Sevengar-
dens Multiplikatorin wird in die-
sem Kurs Pflanzenfarbe ganz ohne 
Chemie selbst erstellt und mit ihr 
kreativ gestaltet. Der Kurs richtet 
sich an interessierte Eltern und Kin-
der ab 5 Jahren, wir bitten um An-
meldung unter: familienbildung@
drk-krefeld.de)
Mi., 12. 11.
Offener Treff (Kooperation mit El-
ternchancen NRW) 9 – 11.30 Uhr 
(Leckeres Essen – gemeinsamer 
Austausch und Gespräche, hierzu 
lädt das DRK in Kooperation mit El-
ternchancen NRW alle Familien ein, 
kostenfreies Angebot!)
Do., 13. 11.
Sprachcafé – ein Angebot in Ko-
operation mit Elternchancen NRW, 
11 – 12 Uhr
(Gemeinsamer Austausch für alle 
Interessierten, die Ihre Sprach-
kenntnisse verbessern und sich mit 
anderen austauschen und vernet-
zen möchten.)
Literaturkreis KÖB St. Clemens
Die Lesungen in der KÖB am Cle-
mensplatz werden jeweils am 
zweiten Freitag des Montas im 

Clemenshaus von 15.30 bis 17.30 
Uhr angeboten. Zu folgendem Ter-
min sind alle interessierten Frauen 
herzlich eingeladen neue Bücher 
kennenzulernen, die jeweils nach 
kurzen Erläuterungen zu Inhalt 
u. Autor in Auszügen vorgelesen 
werden: 12. 12. 25. Eine vorherige 
Anmeldung per E-Mail an maria-
krause@arcor.de ist hilfreich, aber 
nicht zwingend notwendig.
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB)
Wimmersweg 29, KR-Fischeln
Di., 11. 11., nachmittags
Smartphoneberatung (auch für 
Tablets oder Laptops), Vereinba-
rung eines Einzeltermins unter Tel. 
93 41 70
Mi., 12. 11., 16 bis 18.15 Uhr
Kurs „Im Notfall richtig handeln“, 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
93 41 70
Do., 13. 11., 15 Uhr
Kartenspielen (Rommé, Canasta, 
Bridge…), ASB
Mo., 17. 11., 10 Uhr
Smartphone Grundkurs 2, Thema 
„Teilen“, 5 Termine, kostenlos, An-
meldung unbedingt erforderlich un-
ter Tel. 93 41 70
Mo., 17. 11.u. Mo., 24. 11., 16.15 
Uhr
PC-Kurs Netzwerkgrundlagen, 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
93 41 70
Wanderverein VLN Krefeld
Mo., 10. 11.
Radwanderung „Start in die Woche“
Abfahrt 10 Uhr Stadtwaldeingang 
Ecke Hüttenallee/Jentgesallee, 
Fahrzeit ca. 2 Std, gemütliche Ge-
schwindigkeit bis 14 km/h. Wander-
führer Ralf Hesse, Tel. KR 56 10 49, 
u. Bernd Klein, Tel. KR 59 27 45
Nordic Walking in Fischeln
Treffpunkt 16 Uhr Persiluhr am 
Stadtpark Fischeln. Wanderstrecke 
5 km, 1 Std., eigene Stöcke. Wan-
derführer: Bärbel Stöcker, Tel. KR 

39 46 33 u. Erich Kolomaznik, Tel. 
KR 30 44 49
Nordic Walking im Stadtwald
Treffpunkt 15 Uhr Stadtwaldein-
gang (Hüttenallee / Jentgesallee), 
Wanderstrecke 5 km, 1 Std., eigene 
Stöcke. Wanderführerinnen: Marga 
Guttmann, Tel. KR 9 42 74 88 u. El-
len Klein, Tel. KR 59 27 45
Di., 11. 11.
Spielenachmittag in der Mediothek 
am Theaterplatz
14 bis 17 Uhr, Anmeldung per Mail 
bei Marie-Hélène Miodek, Tel. 01 51-
70 04 68 83, mhmio7777@gmail.com
Mi., 12. 11.
Offenes Singen
15 Uhr Bürgertreff Ostwall 85, Infos: 
Bärbel Stöcker, Tel. KR 39 46 33, 
b.stoecker.vln@magenta.de
Do., 13. 11.
Streckenwanderung „Niederrhein-
weg: von Issum nach Alpen“
Abfahrt 9.36 Uhr Krefeld Hbf, Preis-
stufe C, 14 km, 3,5 Std., Schluss-
einkehr, frühzeitige Anmeldung. 
Wanderführer: Udo Beckmann, Tel. 
01 77-144 43 17, stapper@posteo.de
Do., 13. 11.
Mundart im VLN: Zimäerte treckt 
wie duer et Lank
16.30 bis 18 Uhr im Kulturpunkt 
Friedenskirche, Luisenplatz 1, Infos: 

Bärbel Stöcker, Tel. KR 39 46 33, 
b.stoecker.vln@magenta.de
Do., 13. 11.
VLN-Treff mit Filmvorführung: „Der 
alte Niederrhein in Farbe, das Le-
ben am Rhein vor 100 Jahren“
17 Uhr Restaurant Burghof in Fi-
scheln, Marienstr. 108. Der Film 
enthält eine Fülle historischer Sze-
nen, die uns in die Zeit von vor 100 
Jahren zurückversetzen. 1,5 Std., 
Kostenbeteiligung 5 €, Anmel-
dung bis 11. 11. bei Robert Reich-
ling, Tel. 01 72-261 46 02, Robert.
Reichling@t-online.de
Fr., 14. 11.
Radwanderung ab Fischeln
Abfahrt 10 Uhr Persil-Uhr am 
Stadtpark Fischeln, ca. 2 Std. bis 
15 km/h. Wanderführer: Michael 
Burgdorf, Tel. KR 30 38 00, michael.
burgdorf@gmx.de
Sa., 15. 11.
Herbstwanderung „Diersfordter 
Forst und Schwarzes Wasser“
Abfahrt 9.30 Uhr Parkplatz Konrad-
Adenauer-Platz mit Pkw, 12 km, 3 
Std., Einkehr mittags, Anmeldung 
bis 11. 11., Wanderführerin: Evelin 
Göhre, Tel. 01 76-24 91 91 53

FISCHELNER
WOCHE

Jeden Samstag  
neue Angebote von  
regionalen Händlern. 



5

Reichert e-mobility – Spezialist für Elektromobile
Die neue Art mobil zu sein & mehr Lebensqualität

Das, was die Passanten im Schau-
fenster auf der Kölner Straße 560 
(früher Radio Feld) zu sehen be-
kommen, ist der Beweis, dass Mo-
bilität eine wichtige Rolle in puncto 
Lebensqualität bedeutet – beson-
ders für Senioren. Das ist neu: Ein 
Geschäft – spezialisiert auf Elektro-
mobilität. Nicht wie man es bisher 
kannte, ein bis zwei e-Mobile im 
Krankenhaus-Look im Sortiment. 
Hier werden e-Mobile in großer 
Zahl, imponierender Auswahl und 
in hoher Qualität angeboten. Alle 
Produkte tragen die Zeichen nam-

hafter Hersteller und sind extrem 
bedienfreundlich. „Außerdem spielt 
das Design bei unseren Elektromo-
bilen eine bedeutende Rolle“, sagt 
der Inhaber von ‚e-mobility‘ Wolf-
gang Reichert.

Er vertreibt die e-Scooter seit fünf 
Jahren als absoluter Spezialist in 
diesem noch jungen Geschäfts-
zweig. Als sich die bisherigen 
Räumlichkeiten auf der Uerdinger 
Straße als zu klein erwiesen, zog er 
als Fischelner Bürger kurzerhand in 
das neue Ladenlokal auf Fischelns 

‚KÖ‘, von wo aus der gesamte 
 Niederrhein betreut wird.

Zum Angebot der umfangreichen 
Palette an e-Mobilen in verschie-
denen Ausführungen und Preis-
kategorien gehört der sichere 
Rundum-Service. Vor dem Ver-
kauf leistet Wolfgang Reichert eine 
kompetente Beratung inklusive 
Probefahrt und eine gründliche 
Bedienungsanleitung. Die ‚frei 
Haus-Lieferung‘ versteht sich na-
türlich von selbst. In der eigenen 
Werkstatt werden eventuell not-
wendige Reparaturen fachmän-
nisch ausgeführt. Und dann ist da 
noch die Qualitäts-Garantie auf die 
Fahrzeuge.

„Das Spektrum an Hilfsmitteln mit 
Elektrounterstützung ist noch lan-
ge nicht ausgeschöpft“, weiß Profi  
Reichert. Neu sind zum Beispiel 
Fahrrad-ähnliche Zweiräder, die 
besonders kompakt faltbar ohne 
Pedale auskommen und mit tiefem 
Einstieg punkten. Reichert: „Das 
ist die ideale Mobilitätshilfe für den 
Transport im Auto auf kleinstem 
Raum. Sehr praktisch gerade beim 
Caravaning.“  HEH

Inhaber Wolfgang Reichert inmitten der Elektromobil-Parade.

Hier präsentiert Wolfgang Reichert 
ein absolutes Hingucker-e-Mobil im 
Oldtimerlook.  Fotos: HEH

Reichert e-mobility
Kölner  Straße 560, 
47807 Krefeld-Fischeln, 
Telefon +49 15 12 1 35 49 09, 
kontakt@reichert-emobility.de, 
www.reichert-emobility.de 

Öff nungszeiten 
Mittwoch + Freitag durchgehend 
von 10 bis 17 Uhr,  
Samstag von 10 bis 13 Uhr, auf 
Wunsch separate Beratungs-
termine.

– Anzeige –

2010246-001

Bäcker eröffnen Saison mit Anschnitt des 
Königshofer Altbierstollens

Die Stollensaison ist offiziell eröff-
net: Beim „Krefelder Herbstzauber“ 
auf der Galopprennbahn schnitt 
Bürgermeisterin Gisela Klaer den 
Königshofer Altbierstollen an. Voll-
kornmehl ist drin, dazu Aprikosen, 

Rosinen, Pflaumen, Nüsse, Marzi-
pan und Butter. Die Früchte wer-
den zwei Tage in Altbier der Brau-
erei Königshof eingesetzt. Nicht 
nur deshalb ist die mit einer Spur 
Cayennepfeffer gewürzte und da-

her nicht zu süße Spezialität eine 
echte Krefelder Erfolgsgeschichte: 
Seit 2007 backt Rudolf Weißert, 
Obermeister der Niederrheinischen 
Bäcker-Innung Krefeld-Viersen-
Neuss, den von ihm kreierten und 
inzwischen sogar patentierten Kö-
nigshofer Altbierstollen, der schon 
in 28 Länder der Erde verschickt 
worden ist.
Mit dem schon traditionellen 
„Herbstanschnitt“ eröffnen die Bä-
cker immer im Oktober die Stollen-
saison – und das auch in diesem 
Jahr sehr erfolgreich: „Wir hatten 
eine tolle Resonanz und haben 
weit über 100 Königshofer Altbier-
stollen verkauft“, freut sich Rudolf 
Weißert. Vom Verkaufserlös (15 Eu-
ro) gehen jeweils zwei Euro an die 
Aktion „Spiel ohne Ranzen“, die 
von den Krefelder Innungsbäckern 
seit fast fünf Jahrzehnten unter-
stützt wird.
Bürgermeisterin Gisela Klaer 
schnitt den ersten Altbierstollen 
der Saison an, assistiert von Ru-
dolf Weißert und Frank Tichelkamp 
(Brauerei Königshof). Sie ist ein 
großer Fan des Stollens. Natürlich 

Anschnitt des Königshofer Altbierstollens – auf dem Foto von links: 
Frank Tichelkamp (Brauerei Königshof), Burkhard von Saldern (Bäcker-
Innung), Bürgermeisterin Gisela Klaer, Obermeister Rudolf Weißert, 
Isabel Bürgers (Veranstalterin „Herbstzauber“), René Lütters (Brauerei 
Königshof). � Foto: Kreishandwerkerschaft

erhielt sie einen Altbierstollen und 
eine Flasche Altbier als Wegzeh-
rung mit auf den Heimweg. Beides 
passt prima zusammen, wie Ru-
dolf Weißert erklärt: „Das Altbier 
macht im Zusammenspiel mit den 
anderen bestens ausgewählten 
Zutaten den charakteristischen 
Geschmack des Stollens aus. Er 
schmeckt hervorragend zum Bier, 
aber auch zu Rotwein oder Glüh-
wein.“

Dass der Stollen ein Top-Produkt 
ist, zeigt auch sein Abschneiden 
bei der alljährlichen Stollenprü-
fung der Bäcker-Innung: Hier hat 
die Spezialität bisher in jedem Jahr 
eine Gold-Prämierung erhalten. 
Der Königshofer Altbierstollen ist 
erhältlich in der Filiale der Bäcke-
rei Sommer in Forstwald (früher 
Bäckerei Weißert), im „Kabäusken“ 
(Raumausstatter Hafels) in Krefeld-
Fischeln an der Kölner Straße, im 
Benrader Obsthof sowie auf den 
Weihnachtsmärkten in Fischeln, 
Linn und Neersen. Seit dem ver-
gangenen Jahr kann er auch online 
bestellt werden unter www.altbier-
stollen.de.
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Schenken, was bleibt 
Gemeinsame Genussmomente mit dem Gutscheinbuch.de 
Schlemmerblock 2026

Wenn der Duft von Zimt, Tannen
nadeln und frisch gebackenen 
Plätzchen in der Luft liegt, beginnt 
sie wieder: Die schönste Zeit im 
Jahr – und auch die Suche nach 
dem perfekten Geschenk. 
In der oft hektischen Vorweihnachts-
zeit wächst bei vielen der Wunsch 
nach mehr echten Momenten, nach 
kleinen Fluchten aus dem Alltag – 
und nach Geschenken, die wirklich 
von Herzen kommen. Dabei ge-
winnt ein Gedanke immer mehr an 
Bedeutung: Zeit ist das wertvolls-
te Geschenk. Der Gutscheinbuch.
de Schlemmerblock macht dieses 
Geschenk greifbar: gemeinsame Er-
lebnisse mit Genuss verbinden. Mit 
seinen vielfältigen 2für1-Angeboten 

in den Bereichen Gastronomie und 
Freizeit gibt der Schlemmerblock 
Raum für gemeinsame Zeit, kulina-
rische Entdeckungen, Gespräche 
und Lachen bei gutem Essen. Er 
lädt dazu ein, entweder zu zweit 
oder in einer Gruppe innezuhalten, 
Neues auszuprobieren und Orte 
wiederzuentdecken – gemeinsam 
mit den Menschen, mit denen man 
gerne Zeit verbringt. 
Mit dem Schlemmerblock können 
sich Genießer auf zahlreiche ku-
linarische Highlights freuen: Ob 
festliches Essen in der Vorweih-
nachtszeit in einem gemütlichen 
Restaurant, ein romantischer 
Abend zu zweit oder ein entspann-
tes Frühstück mit Freunden. 

Das simple 2für1-Prinzip des 
Marktführers
Mit dem Gutscheinbuch.de 
Schlemmerblock gibt es zu zweit 
in einem der teilnehmenden Res-
taurants das zweite, wertgleiche 
oder günstigere, Hauptgericht gra-
tis. Auf Frühstück/Brunch, Buffets, 
Cocktails und weitere Bereiche 
lässt sich das Angebot bei zahlrei-
chen Gutscheinen anwenden. Bei 
einigen Teilnehmern gibt es auch 
bei Abholung einen Rabatt. Doch 
im Schlemmerblock befinden sich 
nicht nur Gutscheine für Restau-
rants und Cafés. Ebenso können 
Kinos, Freizeitparks, Bäder und 
Sportveranstaltungen besucht 
werden. 
Jetzt auch jederzeit online  
sparen
In der neuen Gutschein-Kategorie 
„Online-Anbieter“ erwarten Spar-
füchse auch attraktive Angebo-
te von namhaften Anbietern. Der 
Gutscheinbuch.de Schlemmer-
block 2025/26 ist mit dem Code 
STERN25-PR ab nur 9,99 € (UVP 
44,90 €) erhältlich.
Limitierte Auflage – solange der 
Vorrat reicht. 
Ab fünf bestellten Exemplaren 
erfolgt die Lieferung versand-

kostenfrei, darunter 3,96 € brutto 
Versandkosten. Der Code kann 
sowohl bei telefonischen (Hotline: 
0 62 41-2 02 60, kostenfrei aus allen 
dt. Netzen), als auch Online-Bestel-
lungen (www.gutscheinbuch.de) 
angegeben werden. Der Schlem-
merblock 2025/26 ist ab sofort bis 
zum 01. 12. 2026 gültig.

Feine Unterschiede mit großer Wirkung: Mineral-
wasser als individueller Geschmacksbegleiter
Natürliches Mineralwasser ist 
mehr als ein Durstlöscher. Das 
passende Mineralwasser kann 

Speisen und Getränke auf ein 
neues Niveau heben. Was vie-
le nicht wissen: Der Geschmack 
variiert je nach Herkunft ganz er-
heblich. „Die Gesteinsschichten, 
durch die das Wasser über Jahr-
zehnte sickert, hinterlassen ihre 
geschmackliche Signatur“, erklärt 
Markus Ernst, geprüfter Mine-
ralwassersommelier. „Und dank 
dieser Unterschiede kann Mine-
ralwasser vielfältig kombiniert 
werden.“ Von salzig über herb bis 
sanft-süßlich, Mineralwasser kann 
eine überraschend große Band-
breite aufweisen. Maßgeblich 
dafür ist die sogenannte Minera-
lisierung: Also die Menge und Art 
gelöster Mineralstoffe wie Calci-
um, Magnesium oder Natrium. Je 
höher die Mineralisierung, desto 
intensiver der Geschmack.
Tipps für den Alltag
• �Leicht mineralisiertes Wasser (un-

ter 500 mg/l): ideal für zwischen-
durch oder zu leichten Gerichten 
wie Salat oder Fisch

• �Stark mineralisiertes Wasser (über 
1.000 mg/l): passt hervorragend 
zu würzigen Speisen, Fleischge-
richten oder als Begleiter bei der 
Weinprobe

Mitmachen und Gutschein-
buch gewinnen 
Die Fischelner Woche verlost 5 
Schlemmerblöcke für den Be-
reich Krefeld/Viersen & Umge-
bung. Schreiben Sie uns einfach 
eine Postkarte (Tel.-Nr. nicht 
vergessen!) mit dem Stichwort 
„Schlemmerblock 2026“ an die 
Fischelner Woche, c/o van Acken 
Druckerei Verlag GmbH, Magde-
burger Str. 5 in 47800 Krefeld, 
gern per Posteinwurf auch an 
Trimpop Immobilien, Kölner Str. 
591, oder mailen Sie uns an fi-
schelnerwoche@van-acken.de. 
Einsendeschluss ist der 
20. 11. 2025. Die Gewinner wer-
den telefonisch oder per E-Mail 
benachrichtigt. Verlagsmitarbei-
ter sind nicht teilnahmeberech-
tigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
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Mühlenfeld 141 (Beim TC Stadtpark Fischeln)
täglich von 16.00 bis 23.30 Uhr und bei 
Veranstaltungen jeglicher Art nach Bedarf

http://www.restaurantbuonissimo.com/

Das Buonissimo lädt zu italienischen Gaumenfreuden und 
wöchentlich wechselnden internationalen Gerichten ein. 
Genießen Sie Ihre Mahlzeiten auf unserer Terrasse oder im 
stilvollen Innenbereich.

Planen Sie eine Feier? 
Ob Geburtstag, Hochzeit oder Trauerfeier – wir gestalten 
Ihre Veranstaltung ganz nach Ihren Wünschen.

Wir freuen uns 

     auf Ihren
 Besuch!

2010149-001

Buoni
 imo – 

    Mehr als nur It
alienisch.

Den Vitaminspeicher wieder auffüllen
Appetitlosigkeit ist 
ein weit verbreite-
tes Problem im Al-
ter. Hinzu kommt, 
dass Mahlzeiten, 
die früher gut 
schmeckten, nun 
oft als „fad“ emp-
funden werden. 
Schuld daran ist 
der Geschmacks-
sinn, der sich mit 
dem Alter verän-
dert. Auch Kau- 
oder Schluckbe-
schwerden, die 
Einnahme von 
Medikamenten, 
Krankheiten und 
damit einherge-
hende Schmerzen 
beeinträchtigen 
häufig eine ausrei-
chende Einnahme von Mahlzeiten. 
Medizinische Trinknahrungen kön-
nen wirkungsvoll die Versorgung mit 
Kalorien, Eiweiß sowie Vitaminen 
und Mineralstoffen unterstützen. 
Hochkalorische Trinknahrung aus 
der Apotheke kann sowohl ergän-
zend zum normalen Essen als auch 

zur ausschließlichen Ernährung 
verwendet werden. Sie ermöglicht 
es, schnell und gesund Gewichts-
verluste zu verlangsamen oder zu 
stoppen. Denn viele Menschen mit 
Problemen bei der Nahrungsauf-
nahme finden es leichter, etwas zu 
trinken als etwas zu essen. � (txn)

• �Mit Kohlensäure: reinigt den Gau-
men und bringt Aromen besser 
zur Geltung

• �Ohne Kohlensäure: milder, beson-
ders gut für empfindliche Mägen 
und zarte Fruchtsäfte Mineralwas-
ser trifft Fruchtsaft

Immer mehr Menschen mischen 
Mineralwasser mit Fruchtsäften. 
Hier entfaltet sich eine neue Ge-
nusswelt. „Ein stilles Wasser mit 
feiner Mineralisierung macht na-
turtrüben Apfelsaft samtig weich“, 
so Markus Ernst. „Ein sprudelndes 
Wasser hingegen betont die Säure 
und bringt Frische.“ Je nach Mi-
neralisierung und Kohlensäurege-
halt lassen sich dabei ganz unter-
schiedliche Kreationen erzeugen. 
Mineralwasser mit höherer Mine-
ralisierung, wie z. B. einem hohen 
Hydrogen-Carbonatgehalt, können 
eine Schorle vollmundiger und we-
niger säuerlich machen.
Rezeptidee: Apfel-Zimt-Schorle 
Gerade in der kühleren Jahreszeit 
bietet sich eine besondere Kom-

bination an: 
spritziges Mi-
ne ra lwasse r 
(www.mineral-
wasser.com/
genuss-rezep-
te), naturtrü-
ber Apfelsaft 
und eine Prise 
Zimt. So ent-
steht ein er-
f r ischendes, 
aber zugleich 
w ä r m e n d -
aromatisches 
Getränk, das 
hervorragend zu herbstlichen und 
winterlichen Mahlzeiten passt. 
„Man sollte Mineralwasser nicht 
nur als Ergänzung betrachten, 
sondern als aktiven Bestandteil 
eines gelungenen Geschmackser-
lebnisses. Probieren Sie verschie-
dene Sorten bewusst und lassen 
Sie sich überraschen“, empfiehlt 
Sommelier Ernst. „So finden Sie 
für jede Situation Ihr passendes 
Mineralwasser.“ � (akz-o)

Wertvolle Tipps bei Mangelernährung finden Be-
troffene, Angehörige und Ärzte im Internet unter  
www.trinknahrung.pro, einer Informationsseite der 
Kampagne „Gesundheit hat Gewicht“, die vom Deut-
schen Diätverband e.V. ins Leben gerufen wurde.

BBQ-Süßkartoffeln
Zutaten: 
2 große amerikanische Süßkartof-
feln (à 400 g)
Chutney: 
1 mittelgroße Süßkartoffel (300 g), 
125 g Zucker, 1 Stange Stauden-
sellerie (250 g), 100 g getrocknete 
Aprikosen, 1 walnussgroßes Stück 
Ingwer, 75 ml Essig, 1 TL Senfkör-
ner, 2 TL Currypulver, 1 TL Salz
Zubereitung:
1. Große Süßkartoffeln in Alumini-
umfolie wickeln und für 40 Minuten 
auf dem Grill bei geschlossenem 
Deckel backen. Wenn die Kartoffeln 
gar sind, in zwei Hälften schneiden 
und mit der Schnittfläche nach un-

ten kurz grillen, um die typischen 
Röststreifen zu erhalten.
2. Für das Chutney Süßkartoffel 
schälen, klein würfeln und in 150 ml 
kochendem Wasser 6-10 Minuten 
bissfest garen. Zucker einrühren 
und auflösen. Sellerie putzen und 
fein hacken, Aprikosen in dünne 
Streifen schneiden, Ingwer schälen 
und fein reiben. Alles zusammen 
mit Essig, Senfkörnern, Currypulver 
und Salz zu der Süßkartoffel geben. 
Unter Rühren cremig köcheln las-
sen.
3. Die gegrillten Süßkartoffeln mit 
Gewürz-Chutney servieren. Nach 
Belieben Crème fraîche dazu rei-
chen. � Spp-o

Pfirsich-Zitronen-Limonade� Foto: VDM/akz-o

Markus Ernst,  
geprüfter Mineral
wassersommelier
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Sport rund um Fischeln

Disco Chart
Der Disco-
chart erinnert 
an berühmte 
Tanzszenen aus 
„Dirty-Dancing“ 
und vereint Ele-
mente beliebter 
Paartänze wie 
Rumba, Bachata 
und Discofox.

Eine Alternative 
zum Discofox.

Fischelner Sportverein 
1998 e.V.  
Wilhelm-Stefen-Str. 44 
47807 Krefeld  
www.fischelner- 
sportverein.de  
Telefon 0 21 51-30 34 49

Kursbeginn: 22.11.2025 
Wann: 17.00-19.00 Uhr
Wo: Turnhalle Von-Ketteler-Str. 
Preis: pro Paar 50,- € 
Anmeldung: 
www.fi schelner-sportverein.de/kurse

2101346-005

© LSB NRW | Foto: Andrea Bowinkelmann

Auf der 75-Jahr-Feier der Tisch-
tennisfreunde Rhenania Königshof 
wurde mehrmals hervorgehoben, 
dass in diesem Verein neben dem 
Wettkampfgedanken auch die Ge-
selligkeit ihren Platz hat. Und das 
dies gerade einmal eine Woche 
nach dem Vereinsjubiläum bestä-
tigt wurde, zeigt den Charakter 
dieses Vereins, der allen Worten 
auch Taten folgen lässt, denn un-
ter der Leitung von Mario von der 
Lippe wurden am 31. 10. 2025 die 
Vereinsmeisterschaften im Mixed-
Doppel durchgeführt. Diese Wett-
kampfform findet man nicht sehr 
häufig in anderen Vereinen. Bei 
Rhenania wurde diese Wettkampf-
form bereits im 3. Folgejahr durch-
geführt und das bei weiter stei-
gender Beliebtheit, auch weil sie 
besonders dazu geeignet ist, den 
geselligen Charakter auf breiter Ba-
sis zu unterstreichen. Für ein reich-
haltiges Buffet sorgten der Verein, 
aber auch die Teilnehmer selbst. 
Neben spannenden Begegnungen 
brachte der Abend jede Menge 

Spaß und gute Gespräche. Es war 
ein insgesamt gelungener Abend, 
den man definitiv im Jahr 2026 wie-
derholen möchte.
Ergebnisse:
1. Platz: Ursula Heyligers und 
Mario von der Lippe
2. Platz: Andrea Fischer und 
Thomas Lucht
3. Platz: Andrea Becher und Hans 
Heyligers
Detlef Abraham bei den Bezirks-
meisterschaften erfolgreich
Am 25. Oktober fanden die dies-
jährigen Bezirksmeisterschaften 
der Erwachsenen in Weeze statt. 
Die Teilnehmerzahl war geringer 
als sonst, weil am selben Tag die 
75-Jahr-Feier der Tischtennisfreun-
de im Mittelpunkt stand. Dennoch 
nahm eine kleine Gruppe mit Det-
lef Abraham, Philipp Janßen, Jothi 
Sankarraj, Manfred Everlien und 
Stefan Kunze daran teil.
Der erfolgreichste Teilnehmer war 
Detlef Abraham in der AK 60, wo 

er im Einzel den 2. 
Platz belegte. Da-
mit dürfte er sich 
auch für die West-
deutschen Meis-
terschaften qua-
lifiziert haben. Im 
Doppel belegte er 
mit seinem Part-
ner Holger Qua-
de ebenfalls den 
2. Platz. Leider 
gaben sie nach 
einer 2:0-Führung 
das Spiel noch 
aus den Händen, 
so dass es am 
Ende „nur“ für die 
Vizemeisterschaft 
reichte.

Ein Unentschieden für die U13
Am 2. 11. ging es im Spiel der 
Jüngsten gegen eine Auswahl des 
1. TTC BW Breyell hauptsächlich 
um das Sammeln von Erfahrungen, 
denn mit Ennio Dix und Karla von 
der Lippe waren zwei ganz junge 
Nachwuchstalente erstmals bei ei-
nem Wettkampf am Start. Harshika 
Sankarraj und Nils Conradi konnten 
da schon auf etwas mehr Erfahrung 
zurückgreifen, was sich an ihren 
Ergebnissen deutlich ablesen lässt. 
Insgesamt erreichte dieses Team 
ein 5:5 Unentschieden, was unter 
den gegebenen Umständen als Er-
folg gewertet werden kann.

SV Neptun 1897 Krefeld

Frank Offermanns ausgezeichnet
Am Mittwoch wurde Frank Of-
fermanns, sportlicher Leiter, 
Schwimmwart, Schwimmtrainer 
und langjähriger Vereinskamerad, 
vom Stadtsportbund mit der Eh-

rennadel für seinen jahrelangen Ein-
satz im Ehrenamt ausgezeichnet.

In seiner Laudatio hob Jochen Adrian 
Offermanns Einsatz in seinen Ämtern 
hervor. Nahezu im Alleingang hatte 
er die Schwimmabteilung aufgebaut, 
und das in einer Zeit, wo Neptun nur 
noch über eine Wasserballabteilung 
verfügte. Aus schwimmsportinteres-
sierten Kindern und Jugendlichen 
baute er eine Schwimmsportabtei-
lung auf, führte sie an Wettkämpfe 
ran und nahm zusammen mit ihnen 
an Meisterschaften teil. Inzwischen 
nehmen Neptun-Sportler auch wie-
der an Westdeutschen Meisterschaf-
ten teil. Im Jahr 2023 hatte Frank 
Offermanns mit seinen Helfern den 
geglückten Weltrekordversuch der 
„längsten Schmetterlingsstaffel der 
Welt“ im Fischelner Stadtbad organi-
siert und so für den Schwimmsport, 
auch über die Stadtgrenzen hinaus, 
geworben. Für die nahe Zukunft ist 
auch an die Ausrichtung von einer 
Meisterschaft gedacht. Jedes Jahr 

TTF Rhenania Königshof 1950

Geselligkeit gepaart mit Wettkampfsport

Siegerehrung im Mixed Doppel. (V. l.) Andrea Becher mit Hans Heyligers 
(Platz 3), Ursula Heyligers mit Mario von der Lippe (Platz 1) und Andrea 
Fischer mit Thomas Lucht (Platz 2).� Fotos: privat

Torsten Borchardt, Maren Offermanns, Frank Offermanns,  
Gustl Meinecke und Laura Bröker.� Fotos: privat

Die erfolgreiche U13-Mannschaft. (V. l.) Ennio Dix,  
Nils Conradi, Karla von der Lippe und Harshika Sankarraj. 
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Automarkt

Viehgasse 2
40670 Meerbusch-Osterath

www.auto-panhuis.de  ·  Tel. 02159 / 5247-0

2000128-001

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

2008664-002

Bökendonk 7 · 47809 Krefeld
Telefon (0 21 51) 156-333
Telefax (0 21 51) 156-334

info@autohaus-essers.de
www.autohaus-essers.de

Vertragshändler · Ersatzteillager · Kundendienst · Kfz-Reparaturwerkstatt

2101668-002
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www.Fischelner-Sportverein.de

Digitale Passfotos ab € 7,50
Wo?

Bei Optik-Akustik Krischer
Kölner Str. 526 · Tel. KR 302550 

2000036-009

finden Trainingslager mit Leistungs-
prüfungen im Schwimmkanal statt, 
die nur mit dem großen persönlichen 
Engagement von Frank Offermanns 
und seinen Übungsleitern möglich 
ist. 
Skatturnier
Neptuns alljährliches Skatturnier 
war wieder gut besucht. Der prall-
gefüllte Gabentisch mit den Preisen 
lockte 33 Teilnehmer ins herbstliche 
Sommerbad. Keiner der Teilnehmer 
ging leer aus. Nach knapp fünf Stun-
den war dann auch der Turniersie-
ger bzw. Vereinsmeister ausgespielt. 
Das Turnier gewann dieses Jahr 
Götz Pützhoven, Vereinsmeister 
wurde Günther Ferlings. Der Verein 
gratulierte ihm zum Hattrick, dreimal 
Vereinsmeister in Folge. Den 2. Platz 
intern belegte Olaf Mittelham, Platz 
3 ging an Roger Thomas.

2. SV Neptun-Vorsitzender Torsten 
Borchardt (l) mit dem Skat-Turnier-
sieger Götz Pützhoven.

Logopädie Verena Beurskens 
Praxis f. Sprach-, Sprech-, Stimm-, 
Atem-, Schluck- u. Hörtherapie; 
auch Hausbesuche, Clemensstr. 
18a,  KR 6516656
Putzhilfe für tierfreien Single-
haushalt in Fischeln gesucht  
0177-5455550
Suche Haus von privat  01579-
2487591
Seniorenumzüge – Haushalts-
auflösungen m. Wertanrechnung 
– Räumungen – besenrein, Firma 
VEBÖ seit 1996 www.veboe.de  
02151-994437
Solvente 4-köpfige Familie sucht 
ein Haus von privat zum Kauf,  
02151-9130695
Suche Eigentumswohnung von 
privat  02151-9719993
Gartenpflege, Gehölzschnitt, 
Baumfällung. Gärtnermeister R. 
Zimmermann  KR-313611 o. 
0170-3163616
Zuverlässige Reinigungskraft in 
Teilzeit auf Steuerkarte für un-
sere Senioreneinrichtung Meer-
busch-Osterath gesucht. AZ: 
vormittags  02841-95740, GSW 
Dienstleistungen GmbH & Co KG
Suche Mehrfamilienhaus von pri-
vat  01579-2487591

Biete: 2 Zi., ET-Whg., KDB, 55 
m2, KR-Fischeln, Bj. 1972, 600 € 
KM  Zuschriften an Fischelner 
Woche, c/o van Acken Druckerei & 
Verlag GmbH, Magdeburger Str. 5, 
47800 Krefeld, 001/2624
Fenstergitter, Gittertüren, Gelän-
der, Handläufe, ... u.v.m. Metallbau 
Palmen – Meisterbetrieb  02151-
933940
Gazi Glasreinigung (Fenster, 
Wintergärten) hat Termine frei  
0176-41754243
Gartengestaltung, Pflege, 
Schneiden, Pflasterarbeiten, Fa. 
Lintorf,  392011
Suche Wohnung von privat zum 
Kauf  0178-2395603

Im Notfall richtig 
handeln
Hochwasser, Hitzewellen, Stürme 
oder Stromausfall: Die vergan-
genen Jahre haben gezeigt, dass 
Krisen weiter zunehmen. Um im 
Ernstfall schnell und richtig re-
agieren zu können, bedarf es guter 
Vorsorge und Vorbereitung. Ge-
meinsam mit dem Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Katastro-
phenhilfe möchte der Arbeiter-Sa-
mariter-Bund (ASB) die Fähigkeit 
der Bevölkerung zu Selbst- und 
Fremdhilfe in außergewöhnlichen 
Notlagen steigern. Der Kurs in Ko-
operation mit dem Notfallbeauf-
tragten der Polizei Krefeld, Kevin 
Kamps, gibt viele nützliche Infor-
mationen und geht dabei auch auf 
die spezifischen Notfallplanungen 
in Krefeld ein. Der Kurs findet am 
Mittwoch, 12. November, von 16 
bis 18.15 Uhr statt. Aufgrund der 
großen Nachfrage wird der Kurs am 
Mittwoch, 19. November, ebenfalls 
von 16 bis 18.15 Uhr nochmals an-

Forum Wasserturm
Am Freitag, 21. November, 20 Uhr, 
gastiert das Improvisationstheater 
Springmaus mit dem Programm 
„Merry Christmaus“ im Forum Was-
serturm, Rheinstr. 10 in Meerbusch-
Lank. Eintrittskarten zum Preis von 
26 € inkl. Gebühren gibt es noch im 

Fachbereich Kultur, Karten-Hotline 
0 21 59 – 91 62 51, in der Buchhand-
lung in Osterath, in der Postfiliale 
in Osterath und eventuell an der 
Abendkasse. Nähere Infos erhal-
ten Sie auch unter www.forum- 
wasserturm.de.

geboten. Beide Kurse finden in der 
Geschäftsstelle des ASB am Wim-
mersweg 29 in Krefeld-Fischeln 
statt. Sie sind kostenfrei, eine 
Anmeldung unter der Rufnummer 
93 41 70 ist aufgrund der begrenz-
ten Teilnehmerzahl jedoch unbe-
dingt erforderlich.

„Suedgang“ am 9. und 16. November in Krefeld
Die Künstlerinnen und Künstler des 
„Suedgangs“ laden an den beiden 
Sonntagen, 9. und 16. November, 
jeweils von 11 bis 18 Uhr zum Be-
such ihrer Ateliers in Krefeld ein. Der 
Rundgang findet dann zum 35. Mal 
statt. Die 14 teilnehmenden Ateliers 
sind – wie gewohnt – im gesamten 
Stadtgebiet Krefelds verteilt und mit 
blauen Fahnen und Aufstellern ge-
kennzeichnet. Insgesamt 27 Künst-
lerinnen und Künstler präsentieren 
beim diesjährigen Rundgang ihre 
Werke. Beim „Suedgang“ sind un-

terschiedliche Richtungen der mo-
dernen bildenden Kunst vertreten: 
Angefangen bei klassischer Malerei 
auf Leinwand und anderen Mate-
rialien wie Holz und Karton reicht 
das Spektrum über Grafik, Collagen 
und Fotografie, Skulpturen, Objekte 
und Plastiken, Keramikarbeiten bis 
hin zu Schmuck-Unikaten. Der „Su-
edgang“ wird vom Kulturbüro der 
Stadt Krefeld unterstützt. Der Fly-
er liegt an öffentlichen Stellen aus. 
Weitere Informationen stehen unter 
www.suedgang.de.

FISCHELNER
WOCHE

Die wichtigsten 
Neuigkeiten + Events!

Jede Woche neu in der

http://www.forum-wasserturm.de
http://www.forum-wasserturm.de
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Gottesdienstordnung

2008870-001

LETZTES ZUHAUSE 
IM GRÜNEN? 
SPRECHEN SIE 
MIT UNS.

Beraterin und Begleiterin

Katrin Dufeu

Eigener Abschieds- und Trauersaal | Durchführung

aller Bestattungsarten | Bestattungsvorsorge

Marienstraße 96
47807 Krefeld-Fischeln
Tel.: 02151 - 30 36 42
info@bestattungen-zoeller.de
www.bestattungen-zoeller.de

Tag & Nacht in

allen Ortsteilen

Pfarrgemeinde  
Maria Frieden

Sa., 08. 11.
St. Clemens
18 Uhr Hl. Messe m. Kaplan Len-
nartz

So., 09. 11.
St. Bonifatius
9.30 Uhr Hl. Messe m. Pfr. Dr. 
Lücker, anschl. Eine-Welt-Markt
Herz Jesu
10.30 Uhr Nix müssen – nur sein! 
Zeit in der Kirche
St. Johann
11.15 Uhr Hl. Messe m. Pfr. 
Schwarzmüller

Mo., 10. 11.
St. Clemens
15 Uhr Rosenkranzgebet, 16.45 
Uhr Martinsliedersingen für Klein-
kinder
St. Bonifatius
17 Uhr Wort-Gottes-Feier mit an-
schl. Martinszug

Di., 11. 11.
St. Clemens
8.20 Uhr Schulgottesdienst der 
Südschule, 18 Uhr Hl. Messe m. 
Kaplan Lennartz

Mi., 12. 11.
Herz Jesu
10.45 Uhr Hl. Messe als Exequien 
m. Kaplan Lennartz

Do., 13. 11.
St. Bonifatius
8.15 Uhr Schulgottesdienst der 
Grundschule Vulkanstraße

Fr., 07. 11.
Herz Jesu
18 Uhr Hl. Messe m. Pfr. Lucht

Ev. Kirchengemeinde 
Krefeld-Süd

Markuskirche

So., 09. 11.
10.30 Uhr Gottesdienst unter Mit-
wirkung des Instrumentalkreis mit 
Werken u.a. von A. Vivaldi und J.J. 
Fux m. Pfarrer Jonas Siebenkotten

Mo., 10. 11.
09.30 Uhr Krabbelstube (5. Le-
bensmonat bis 3. Lebensjahr) 
– Spieltreff mit den Eltern oder 
Großeltern. Spielen, Singen, Tur-
nen, Erfahren und Begreifen. An-
schluss und Austausch für die 
Eltern m. Anne-Christin Winkel-
mann, 14.30 Uhr Seniorentreff 
in der Markuskirche Spieletreff 
m. Ria-Hedi Del Gaudio, 16 Uhr 
Theatergruppe I (Klasse 2-6) m. 
Christina Beyerhaus, 17.15 Uhr 

Theatergruppe II (ab Klasse 7) m. 
Christina Beyerhaus, 18.30 Uhr 
Theatergruppe III (ab Klasse 11 
und für junge Erwachsene bis 21) 
m. Christina Beyerhaus, 19.30 Uhr 
Montagsfrauen (50+) – Wir treffen 
uns jeden 2. Montag im Monat m. 
Christina Beyerhaus

Di., 11. 11.
9.15 u. 10.30 Uhr Krabbelstube für 
die Kleinsten (3. bis 10. Lebensmo-
nat) m. Anne-Christin Winkelmann, 
15 u. 17 Uhr Konfirmandenunter-
richt, 14-tägig im Wechsel m. Pfr.in 
Dr. Ines Siebenkotten

Mi., 12. 11.
09.30 Uhr Frühstück+MEHR, Re-
ferent: Rolf Kaulmann, Musiker – 
Thema: Wolfgang Amadeus Mozart 
Für unser Frühstücksbuffet bitten 
wir um eine kleine Spende. Bitte 
melden Sie sich bis 2 Tage vorher 
an. Anmeldungen nimmt Frau Be-
ate Nuyen entgegen, Tel. 0 15 75 
– 2 26 62 69, beate.nuyen@ekir.de 
an, m. Beate Nuyen, 15 Uhr Frau-
enstunde/Frauenhilfe (Seniorinnen) 
– Wir treffen uns im Clubraum je-
den zweiten und vierten Mittwoch 
im Monat m. Ute Lindemann-Degen

Do., 13. 11.
09.30 Uhr Krabbelstube (5. Lebens-
monat bis 3. Lebensjahr) – Spiel-
treff mit den Eltern oder Großeltern. 
Spielen, Singen, Turnen, Erfahren 
und Begreifen. Anschluss und Aus-
tausch für die Eltern m. Anne-Chris-
tin Winkelmann, 16.30 Uhr Mäd-
chengruppe „Kichererbsen“ (bis 11 
Jahre) m. Kathrin Kobuszewski – 
Anmeldung bitte unter Tel.:0 15 75-
1 40 57 42 o. kathrin.kobuszewski@
ekir.de, 20 Uhr Chorprobe m. Anke 
Tebbe-Taenzler

Fr., 14. 11.
9.30 Uhr Krabbelstube (5. Lebens-
monat bis 3. Lebensjahr) m. Anne-
Christin Winkelmann

Lutherkirche

So., 09. 11.
10.30 Uhr Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen Gottesdienst in der 
Markuskirche

Di., 11. 11.
16 Uhr Gott und die Welt – Wir tref-
fen uns jeden 2. Dienstag im Monat 
im Quartiersbüro Lehmheide, Seyf-
fardtstr. 83a (ehemals Elektro Gei-
ger, gegenüber dem Hochbunker) 
m. Katrin Bennertz

Do., 13. 11.
10 Uhr Malkurs – Treffen für die 
nächsten 4 Wochen immer Don-
nerstag in privaten Räumen – In-
formationen über Brigitte Lang, 
Tel. 71 16 74, 15 Uhr Strickliesel 

– Treffen jeden 2. und 4. Donners-
tag in der kath. Kirchengemeinde 
Herz Jesu Königshof, Kneinstr. 
62-66 – Informationen bei Ursula 
Riechert, Tel. 01 76 – 64 30 46 66 
o. Beate Nuyen, Tel. 31 33 10, 17 
Uhr Schreibwerkstatt – Treffen 
jeden 2. Donnerstag im Monat – 
Ort nach Vereinbarung, Informa-
tionen bei Antranik Acemyan, Tel. 
59 25 18 

Hildegundis  
von Meer

Sa., 08. 11.
St. Nikolaus
17 Uhr Hl. Messe unter Mitwirkung 
des Stephanus-Chors

So., 09. 11.
St. Stephanus
10 Uhr Hl. Messe
St. Martin
10 Uhr Wortgottesdienst fällt aus!

Mo., 10. 11.
St. Pankratius
15 Uhr Eucharistische Anbetung

Do., 13. 11
St. Nikolaus
8.40 Uhr Schulgottesdienst Niko-
laus-Schule, 3.-4. Schuljahr
Haus Meridias
16 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
zum Totengedenken im Gemein-
schaftssaal St. Franziskus
St. Elisabeth Hospital
16 Uhr Andacht in der Kapelle
St. Cyriacus
17 Uhr Wortgottesfeier für Kinder 
und Familien

Do., 14. 11.
Malteserstift
15.30 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst zum Totengedenken im Mal-
teserstift Lank
St. Cyriacus
17 Uhr Andacht zu St. Martin
Ev. Kirche Osterath
20 Uhr Ökumenische Vesper
Abonnement
Abonnieren Sie den regelmäßig 
erscheinenden Infobrief per Mail 
unter pfarrei.hildegundis@gdg-
meerbusch.de

Pfarrgemeinde 
St. Augustinus Oppum

Sa. 08. 11.
St. Karl Borromäus
10 Uhr Hl. Messe
St. Karl Borromäus
15 Uhr Hl. Messe

So., 09. 11.
St. Karl Borromäus
9.30 Uhr Hl. Messe
Pax Christi
11 Uhr Hl. Messe

Do., 13. 11.
Seniorenheim Bischofstraße
15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Fr., 14. 11.
St. Karl Borromäus
8.15 Uhr Schulgottesdienst GSS 2.
Hl. Schutzengel
19 Uhr Hl. Messe ins Pfarrhaus ver-
legt

mailto:pfarrei.hildegundis@gdg-meerbusch.de
mailto:pfarrei.hildegundis@gdg-meerbusch.de
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  [: trans]
1. über, hinüber, hinaus  2. jenseits von

  : überSchritte : überGänge : überLeben : überSpielen : 
       Schwellen : Räume : Körper : Glauben  

Sonntag 
16. November 2025

Pax Christi
Glockenspitz 265
47809 Krefeld

14.30  -  19.00 Uhr

: nachsinnen  
: austauschen 
: begegnen  
: entdecken  
: feiern

Zeugnisse : Perspektiven : Erkenntnisse
zum Konzilsdokument der Liturgiereform Sacrosanctum Concilium

Eine Veranstaltung der Lebendigen Bibliothek
zum Jubiläum des 2. Vatikanischen Konzils (1963-1965)      

Ev. Kirchengemeinde 
Krefeld-Oppum

Di., 11. 11.
Kreuzkirche
16 Uhr Konfirmanden, 18.30 Uhr 
Gymnastik f. Frauen

Do., 13. 11.
Kreuzkirche
15 Uhr Seniorenkreis, 18 Uhr Quilt-
gruppe

Neuapostolische Kirche 
Fischeln

47807 Krefeld, Anrather Str. 140

So., 09. 11.
10 Uhr Gottesdienst

Mi., 12. 11.
19.30 Uhr Gottesdienst

M.I.O. – 
Miteinander in Oppum

Mo., 10. 11.
10-12 Uhr Computer & Internet

Di., 11. 11.
9 Uhr VDK-Frühstück (Oppum/
Bockum), 10-12 Uhr Formularhilfe-
stellung, 15 u. 16.30 Uhr Englisch 
für Anfänger 

Mi., 12. 11.
15-16.30 Uhr „Sock’n & Woll“ 
(Handarbeit in Gemeinschaft), 15-
17 Uhr Spielen in Gemeinschaft,

Do., 13. 11.
10-12 Uhr Pflegeberatung der 
Stadtverwaltung, 14.30-16.30 Uhr 
„Meine grauen Zellen und ich“ 
(Gedächtnistraining)

Fr., 14. 11.
10-11 Uhr „Fröhlicher Start in den 
Tag-singen, reden, lachen bei einer 
Tasse Tee“, 16.30 Uhr Doppelkopf 
/ Skat

So., 16. 11.
Der Sonntagstreff fällt bis auf wei-
teres aus! 
Kontakt: Hauptstr. 9, 47809 Kre-
feld, Tel. 0 21 51-6 17 95 36 o. 
0 15 73-7 55 30 01, E-Mail: mio@
augustinus-krefeld.de

Taizé-Gebet in der Versöhnungskirche Strümp
Die Versöhnungskirche Strümp 
lädt herzlich zum Taizé-Gottes-
dienst am Freitag, den 14. No-
vember, 19.30 Uhr, Mönkesweg 
22. „Gib Frieden, Herr, in unseren 
Tagen“ ist der Titel dieses ökume-
nischen Abendgebetes. Im An-

schluss daran sind alle Besucher 
zur Begegnung bei Brot und Wein 
eingeladen. Veranstaltet wird der 
Taizé-Abend gemeinsam von der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Lank und der Pfarrei Hildegundis 
von Meer.

Konzert des Kirchenchores  
Cäcilia Herz Jesu-Königshof

An Allerheiligen fand in der Herz 
Jesu Kirche in Königshof ein gut 
besuchtes Konzert statt. Auf dem 
Programm stand zu Beginn die Kan-
tate BWV 99 „Was Gott tut, das ist 
wohlgetan“ von Johann Sebastian 
Bach. Im Mittelteil beeindruckten 
die Rezitative und Arien der Ge-
sangssolisten, die von Heike Bach-
mann-Auer (Oboe d’Amore), Max 
Streicher (Querflöte) und Klaus-
Peter Jamin (Orgelcontinuo) virtuos 
begleitet wurden. Es folgte die Suite 
in D für Trompete und Orgel aus der 
Wassermusik von Georg Friedrich 
Händel. Bernhard Schwanitz (Trom-
pete) und Gerald Joswowitz (Orgel) 
überzeugten mit ihrem Spiel das 
Publikum, das klassische Musik al-

les andere als langweilig ist. Im drit-
ten und Hauptteil des Konzerts kam 
dann das Requiem in c-moll des 
weniger bekannten Haydn-Bruders, 
Michael Haydn, zur Aufführung.
Ausführende waren Ulrike Mertens 
(Sopran), Lydia Paggen (Alt), Jo-
hannes Klüser (Tenor), Markus Wö-
ckel (Bass), das Kammerorchester 
ad hoc und natürlich der Veran-
stalter, der Kirchenchor Herz Jesu-
Königshof unter der Gesamtleitung 
von Chorleiter Gerald Joswowitz. 
Hier gaben alle Mitwirkenden wirk-
lich noch einmal alles und begeis-
terten das Publikum, welches sich 
am Ende des Konzertes mit langan-
haltendem Applaus für die rundum 
gelungene Aufführung bedankte.

Das Foto zeigt den Kirchenchor Cäcilia Herz Jesu Königshof, die Ge-
sangssolisten Ulrike Mertens, Lydia Paggen, Johannes Klüser, Markus 
Wöckel, das Kammerorchester ad hoc und Gerald Joswowitz für die 
Gesamtleitung. � Foto: privat

mailto:mio@augustinus-krefeld.de
mailto:mio@augustinus-krefeld.de
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Gültig vom 10.11.2025 - 15.11.2025

Willicher Str. 7
Krefeld-Fischeln
Tel. (0 21 51) 64 72 499

Alle Preise in Euro • Bei den angegebenen Preisen handelt es sich um Abholpreise • Nur solange der Vorrat reicht 
Abgabe nur an private Haushalte und in handelsüblichen Mengen • Nicht jeder Artikel ist in jedem Markt vorhanden
Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.

Smirnoff Vodka 
Red Label
37,5 % Vol.
0,7 l
(1 I = 12,84)

Lillet Blanc o. Rosé
17 % Vol.
0,75 l
(1 I = 15,99)

9.99

Osborne
Veterano o. 103
30 % Vol.
0,7 l
(1 I = 14,27)

9.99

Jim Beam Bourbon
Whiskey
40 % Vol.
0,7 l
(1 I = 14,27)

Ruhrtal Mineralwasser
versch. Sorten
12 x 1 l PET
(1 I = 0,33)

8.99

11.99

Coca-Cola
versch. Sorten*
24 x 0,33 l
(1 I = 2,27)
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Königshof
versch. Sorten
20 x 0,5 l
(1 I = 0,80)

zzgl. 3,10 Pfand

7.99

Krombacher
versch. Sorten
20 x 0,5 l o. 24 x 0,33 l
(1 I = 1,30/1,64)

zzgl. 3,10/3,42 Pfand

12.99

zzgl. 3,10 Pfand

13.99
zzgl. 3,10/3,42 Pfand

13.99

Bolten Alt o. 
Gatzweiler Alt
20 x 0,5 l
(1 l = 1,40)

Jever
versch. Sorten
20 x 0,5 l o. 24 x 0,33 l
(1 l = 1,40/1,77)

zzgl. 5,10 Pfand

17.99
zzgl. 4,50 Pfand

3.99

2009460-003

Krippenspiel an Heiligabend in der Markuskirche
Jetzt anmelden
Bist du 5 Jahre oder älter und hast 
Lust beim Krippenspiel mitzuspie-
len? Dann komm‘ am Sonntag, den 
16. 11. um 11.45 Uhr mit deinen El-
tern zur Probe in die Markuskirche, 
Kölner Straße 480.
Termine der Proben: 23. 11., 30. 11., 
7. 12., 14. 12. und 21. 12. jeweils um 

11.45 Uhr und Generalprobe am 
23. 12. um 15 Uhr. Die Aufführung 
findet an Heiligabend, den 24. 12. 
um 14.30 Uhr und um 15.30 Uhr 
statt.
Kontakt: Pfarrer Jonas Siebenkot-
ten Tel: 01 76 – 76 78 19 52 E-Mail: 
jonas.siebenkotten@ekir.de

Frühstück + Mehr in der MarkuskircheDer Volkstrauertag – ein stiller Feiertag
Der Mittwochvormittag lädt wieder 
dazu ein, ein etwas anderes Früh-
stück zu genießen. Mit Menschen, 
die man kennt und mit Menschen, 
die man neu kennenlernt. Ob Alt oder 
Jung. Zu einem leckeren Frühstück in 
netter Atmosphäre wird nebenher ein 
interessantes Programm geboten. 
Das Frühstück am 12. November be-
ginnt um 9.30 Uhr und endet gegen 
11.30 Uhr. Als Referent kommt Musi-
ker Rolf Kaulmann und spricht über 
Wolfgang Amadeus Mozart. Unter 
dem Titel „Wolfgang Amadeus Mo-
zart 1756 – 1791 – vom Wunderkind Am Volkstrauertag, 16. November, 

wird die Bürger-Schützen-Gesell-
schaft 1451 Fischeln e.V. der Opfer 
von Gewaltherrschaft und Krieg ge-
denken. Treffpunkt ist um 10.45 Uhr 
an der Friedhofskapelle, Kölner Stra-
ße 730. Seit 1952 wird der staatliche 
Gedenktag jedes Jahr am zweitletz-
ten Sonntag im November vor dem 
ersten Advent begangen. Der Tag 

zum Genie“ entführt er die Besucher 
auf eine musikalisch-biografische 
Zeitreise in das 18. Jahrhundert. Im 
Mittelpunkt stehen das Leben und 
Wirken von W.A. Mozart – vom früh 
geförderten Wunderkind bis hin zum 
weltberühmten Komponisten. Die 
Zuhörer erwartet eine unterhalten-
de Mischung aus Musik, Erzählung 
und Einblicken in Mozarts bewegtes 
Leben. Um einen Kostenbeitrag in 
Höhe von 5 € wird gebeten. Recht-
zeitige Anmeldung bitte bei Beate 
Nuyen, Tel. 0 21 51 31 33 10 oder E-
Mail: beate.nuyen@ekir.de.

Repaircafé Oppum
Etwas wieder funktionsfähig ma-
chen im Repaircafé Oppum. Damit 
ist das Reparaturangebot im Be-
gegnungszentrum MiO zu einem 
festen Bestandteil geworden. Zur-
zeit findet das Angebot alle zwei 
Wochen an einem Samstag in der 
Zeit von 11 Uhr bis 13 Uhr statt. 
Mit dem Repaircafé im MIO (Mitei-
nander in Oppum) auf der Haupt-
straße 9 wird Nachhaltigkeit „Groß 

geschrieben!“. Ob Staubsauger, 
Sound-Bar, Flachbildschirme, Dart-
scheiben oder Nähmaschinen, alles 
wir unter die Lupe genommen und 
auf das Herstellen der Funktionsfä-
higkeit geprüft. Wenn die Reparatur 
glückt, verlassen die Besitzer das 
MiO mit einem Lächeln. Der Ter-
mine bis zum Jahreswechsel: je-
weils samstags am 08. 11., 22. 11., 
06. 12. und 20. 12.von 11 bis 13 Uhr.

Ev. Kirche in Osterath
Der Männerkreis „Spätlese“ der 
evangelischen Kirche Büderich-
Osterath unter der Leitung von Rolf 
Kaulmann trifft sich am Mittwoch, 
den 19. 11. um 10 Uhr im Gemeinde-
zentrum der Ev. Kirche in Osterath, 
Alte Poststr. 15. Pfr. Wilfried Pahlke 
hält einen Vortrag über das Thema: 

„Martin Luther (1483-1548), der Lie-
derdichter“. Martin Luther war nicht 
nur Theologe, Reformator, sondern 
auch Komponist vieler Kirchenlieder. 
Am Klavier Rüdiger Gerstein. Die 
Veranstaltung ist kostenlos. Gäste 
sind wie immer willkommen. Info bei 
Rolf Kaulmann, Tel. 0 21 59  38 82.

soll zur Versöhnung, Verständigung 
und Frieden mahnen und auch Opfer 
von anderen Kriegen und Verfolgung 
in den Fokus nehmen. Dazu gibt es 
in Städten und Gemeinden eigene 
Gedenkstunden und Kranzniederle-
gungen. Die Gedenkfeier findet am 
Ehrenmal des Fischelner Friedhofes 
statt. Im Anschluss wird ein Kranz 
am Ehrenmal niedergelegt. 

mehr  
im Web!
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